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Beilage zu 37 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 13 . Februar 1885 . -l

Die internationale Konferenz z« Washington

behufs Annahme eines gemeinsamen Äusgaugsmeridiaus
und Einführung einer tlniversalzeit.

(Schluß .)

Fapitän Sir F . Evans (Eaalaud ) erklärte , daß mit ganz

gerinnen Ausnahme » zur Zeit alle Nationen namentlich in den

letzte » Jahren « m Entwickelung der Hvdrographie bemüht seien
And ein Austausch der Ergebnisse stattfinde . An der Hand sta¬
tistischer Notizen wieS er nach, wie schon gegenwärtig der Meri¬
dian von Greenwich ganz überwiegend benutzt werde . Die eng¬
lische» Admiralitätskarten umfassen die Küsten aller beschiffbaren
Theile der Erdkugel . Die Zahl der im beständigen Gebrauch
befindlichen Kupferplatteu beträgt 2850 — 2906 ; zu ihnen treten

jährlich etwa 60 neue hinzu : etwa 2700 Platten erhalten jährlich
Korrekturen . Gedruckt werden jährlich 180,000 — 230,000 Kar¬
ten . Der Verkauf durch hierzu autorifirte Agenten in London und

an anderen Handelsplätzen deS Königreichs betrug 1883 : 157,325
Karten , etwa Vs hiervon kauften Deutschland (1883 : 7882 ) , Frank¬
reich , Italien , Oesterreich . Rußland , die Türkei und Vereinigten
Staaten . Außerdem veröffentlichen drei Privatfirmen in London
auf Grund der Admiralitätskarten 640 Svezialkarten für die
Heineren Schiffsklaffen der Kauffahrteimarine . Zu den Admira -
litätSkarten werden ferner 51 Bände von Segelanweisungen , von
denen einzelne über 500 Seiten umfassen , veröffentlicht ; zu ihnen
kommen noch die Anweisungen von Privatfirmen hinzu . An

„ Nautical AlmanacS " wurden 1883 : 15,535 verkauft .
Der Antrag der französischen Delegirten . „der Kongreß wolle

beschließen, daß der internationale Meridian einen durchaus neu¬
tralen Charakter haben und lediglich so gewählt werden solle ,
daß er der Wissenschaft und dem internationalen Verkehr die
größtmöglichen Vortheile sichere , und daß derselbe keinen großen
Kontinent , weder Europa noch Amerika , durchschneide " , wurde
mit 21 Stimmen abgelehnt . Für denselben erklärten sich nur
Brasilien , Frankreich und San Domingo .

Der Antrag der Vereinigten Staaten :
2) >1ds,t tk « Oonkereoes proposes to tbs Oovernwents bsrs

repressnteä tbs aäoption ok tbs wsriäian passiog tbrougb tbs
«sotrs ok tbs transit iastruwsnt at tbs Odssrvator ^ ok 6rsenvieb
ss tbs initial msriäian kor lougituäs -
gelangte mit 22 Stimmen zur Annahme ; .Frankreich und Bra¬
silien enthielten sich der Abstimmung ; San Domingo allein gab
ein direkt ablehnendes Votum .

Zur Diskussion kam demnächst die Frage , in welcher Weise
und in welcher Richtung die Längengrade gezählt werden sollten .

Der Delegirte Rußlands , Herr von Struve , war der An¬
sicht , daß der auf der Konferenz in Rom gefaßte Beschluß , die
Länge von 0' —360 ° von W nach O zu zählen , leicht zu Miß¬
verständnissen in der Lokal- und Universal - Zeitrechnong für die
Länder jenseits von 180° führen könne ; er schlug deshalb die
Beibehaltung deS jetzt gebräuchlichen Systems der Läagenrech -
nung von 0°—180° nach O und W und die Annahme deS Zei¬
chens „- s- " für Ost - Länge und " für West -Länge vor , so daß
für die Berechnung der Lokalzeit aus der Universalzeit die all¬
gemeine Formel gelten würde : Universalzeit — Lokalzeit — Länge .
Für die Praxis würde es das beste sein , die Mitternacht zu
Greenwich als Beginn des Universaltages und nicht , wie auf dex
Konferenz in Rom beschlossen, den Mittag zu wählen . Hierdurch
würde ein doppeltes Datum für Lokal- und Universalzeit während
der hauptsächlichsten Geschäftsstunden deS Tages vermieden wer¬
den und eine große Erleichterung beim Ucbergang auS der Lokal -

sÄ Wandlungen . sr-wr»-
Novelle von F . L . Reimar .

(Fortsetzung .)

Erst als die Testamentsangelegenheit bis zu dieser Entwicke¬
lung gelangt war und sich auch die ersten Aufwallungen gelegt
hatten , kam der Augenblick , wo Hermann vor Virginie treten
sollte . ES war das erste Wiedersehen . Er hatte vor der Mi¬
nute gebangt , die eS endlich bringen mußte ; nun aber drängte eS
ihn doch » dieses Wiedersehen zu beschleunigen : — es war feige,
ihr länger auszuweichen , Virginier , nicht zu sagen , daß er ihr
Glück mit seinem wärmsten Herzschlage begleiten würde ; und dann
hatte er ja auch nach zu danken um das , waS sie für ihn ge-

than hatte !
Virginien ' s Herz durchfuhr ein Schreck , als ihr sein Besuch ge¬

meldet wurde , und doch — daß sie sich einmal Wiedersehen mußten ,
sagte auch sie sich» und so ließ sie ihn eiotreten . — In dem Mo¬
ment , alS sie seinen Schritt danßen hörte » als sie sich aus ihrer
Verwirrung zu retten suchen mußte . griff sie nach einer Eriune "

rang , die ihr sonst immer ihre Haltung vorgezeichnet hatte : sie
wollte sich den Moment zurückrufen , wo sie so unzweideutig auS
seinem Munde c-^ hren , daß er ihr keine andere als eine freund¬
liche Theilnahme widme , daß ihre Bedeutung für ihn keine andere
Quelle habe , als den Umstand , daß sie die Erwählte seines Pflege -
Lrnders sei — aber es ging nicht . Da sie ihn sah , vermochte sie
nichts zu denken, sich nicht» zu sagen , alS : „ Das ist Hermann ,
der Mann , den du unablässig jenem andern , dessen Liebe du an¬
genommen hast , gegenüberstellen mußt ! "

Virginie war bleich und ihre Lippen zuckten , als sie ihm die
Hand reichte ; seine eigene Bewegung aber hinderte ihn , daß er
daS alles bemerkte.

„ Darf ich zu Ihnen kommen als ein Bruder zu seiner Schwe¬
ster ? " sagte Hermann , „ und darf mein erste- Wort ein Dank
sein . Virginie , ein Dank , daß Sie die Hand an mein Schicksal
gelegt haben ? "

Sie vermochte nur auf die letzte Frage zu antworten .
„ ES war ja nicht aus eigener Wahl und Entscheidung, " eot-

gegnete sie leise ; „ich mußte thuu , was jenes arme Mädchen von
wir erwartete .

"

„ Ich weiß das .
" gab er zurück ; „ Sie würden so auch für jeden

Unbekannten , jeden Fremden eingelreten sein , aber doch werden
Sie dem Zufall nicht zürnen , daß ich gerade eS sein mußte , dem
Sie die Wohlthat erzeigten — lassen Sie mich vielmehr hoffen »
daß eS Ihnen lieb war — schon um OScar 's willen .

„Um OScar 'S willen ! " — DaS Wort that ihr seltsam weh in
dieser Sekunde , aber sie mußte sich zusammennehmen , sie war ihm
» ow eine Entgegnung schuldig , darum entgegnete sie nur :

„Nehmen Sie an , daß ich die Jugendfreundschaft nicht so sehr

in die Universalzeit sich bieten . Der Delegirte empfahl ferner
die Annahme der Universalzeit neben der Lokalzeit für die tele¬
graphische Korrespondenz und durchgehende internationale Linien
der Eisenbahnen und Dampfschiffe . Die Stunden deS Universal -
wie des bürgerlichen Tages sollten von 0 bis 24 gezählt « erden .

Professor AdamS (England ) wies darauf hin , daß durch
eine Zählung der Länge bis zu 180 ° » ach O und W das Rechnen
mit großen Zahlen vermieden und daS Verhältniß der Lokalzeit
zur Universalzeit das denkbar einfachste sein würde , nämlich :
Lokalzeit — Universalzeit -k Länge ) .

Sir F . Evans befürwortete den vorstehenden Vorschlag zu
Gunsten des seefahrenden Publikums , welche- an die Zählung
der Länge nach Ost und West von 0° aus gewöhnt sei .

Der Antrag deS Delegirte » Rutherfurd von den Ver¬
einigten Staaten :

3) »löst Lora tbis meriäian loogituäs strsll bs countsä in tvo
äireetions up ko 180 äegress , esst longituäs being plus anä vsst
lonxituäs minus "
wurde mit 14 gegen 5 Stimmen angenommen ; 6 Staaten , dar¬
unter Deutschland , enthielte » sich der Abstimmung .

Hierauf wurde die Annahme einer Universalzeit in Berathung
gezogen .

W . F . Allen (Vereinigte Staaten ) sprach sich zu Gunsten
der Eintheilung der Erde in 12 Stundenzonen aus , eia Prinzip ,
welches sich in den Vereinigten Staaten und Kanada bewährt
habe ; im elfteren Lande ist dasselbe von nahezu 85 Proz . aller
Städte über 10,000 Einwohner für alle Zwecke angenommen und
auf 97,5 Proz . aller von Eisenbahnen befahrenen Meilen in Ge¬
brauch . Für Deutschland käme hiernach die Zeit des 15 . Meridians
zur Verwendung , welcher von Berlin ungefähr ebenso viel östlich
als westlich von Wien passirt und nicht weiter von Rom als von
Stockholm abliegt , jetzt in Schweden bereits benutzt wird und
ebenso vortheilhaft in Dänemark , Deutschland , Oesterreich ,
Schweiz , Italien und Serbien Verwendung finden könnte .

Der Antrag des italienischen Delegirten , Graf Albert de
Foresta , den bezüglichen Beschluß der römischen Konferenz
anzunebmen , wurde mit 18 Stimmen verworfen . dagegen der
der von Rutherfurd und Professor Adams gestellte Antrag :

4) „ Ibat tbs Lonksrsnes proposes tbs aäoption ok a universal
äax kor all purpose « kor vbiob it max de kannst sonvsnisot , soä
vbiob »ball not interkers vkit tbs uss ok loeal or otber stanstarä
time vbers ässirabls "

mit 23 Stimmen angenommen ; Deutschland enthielt sich bei dieser ,
wie bei allen folgenden Resolutionen der Abstimmung .

Für den Beginn des Universaltages empfahl der Vertreter
Schwedens und Norwegens die Annahme des in Rom gefaßten
Beschlusses , die Mittagsstunde von Greenwich hierfür zu wählen .

Professor AdamS stimmte dem von Rutherfurd eingebrachten
Vorschläge zu , als Anfang des Universaltages die Mitternacht
des Nullmeridians zu wählen und die Stunden bis 24 zu zählen .
Der in Rom gefaßte Beschluß biete lediglich den Astronomen
Vortheile , welche nach dem astronomischen Tage zu rechnen ge¬
wöhnt sind, um nicht zum Datumwechsel im Verlaufe einer Nacht ,
der Zeit ihrer größten Thätigkeit , gezwungen zu sein. Dem ist
indessen die Unbequemlichkeit gegenüberzustellen , welche die Be¬
zeichnung des Datums nach zwei völlig entgegengesetzten Me¬
thoden bieten würde ; man wäre gezwungen , bei Angabe jedes
Datums die Art der Bezeichnung hinzuzufügen . Die bei An¬
nahme des Rutherfurd ' scheu Vorschlages erforderlichen Aende -
rungen in den astronomischen und nautischen Ephemeriden würden
leicht vorgenommen sein ; da dieselben mehrere Jahre im voraus
berechnet werden , so haben die Navigateure genügende Zeit , um

zu vergessen vermochte, um es Anna nicht zu danken , daß sie in jener
Nacht zu mir kam ! "

Dann aber brach sie hastig ab und brachte die Rede auf daS
Mädchen selbst , indem sie Hermann fragte , ob noch keine Spur
von ibm aufgefunden sei , unter dem Hinzufügen , daß sie gleich
am Morgen nach Anna ' s nächtlichem Besuch die Kunde erhalten
habe , sie werde ebenso wie der Bruder vermißt .

Hermann entgegnete , daß noch nichts über den Aufenthalt der
beiden Verschwundenen in Erfahrung gebracht worden sei ; wor¬
auf Virginie unter Kopfschütteln bemerkte, sie könne nicht glauben ,
daß Anna ihren Bruder auf seiner Flucht begleitet habe,^ vielmehr
hege sie die Ueberzeugung , das Mädchen halte sich nur vorläufig
verborgen .

Es war dies ein Gedanke , der Hermann noch nicht gekommen
war und ihm eine zweifelnde Miene entlockte.

„ Wie , Sie meinen , daß sie ihr Schicksal ganz von dem seinigen
getrennt hätte ? " fragte er. „ Ich gestehe , ich vermag an so viel
Charakter bei dem Mädchen nicht zu glauben , da eS mir immer als
ein ziemlich schwaches, willenloses Geschöpf erschienen ist ! Umso
mehr freilich hat man eS anzuerkennea , daß sie sich zu jener ent¬
schlossenen That , die aus einer Aufwallung ihres natürlichen
Rechtsgefühls entsprungen sein muß , aufgerafft hat ! "

Virginie ließ ihre Blicke einen Moment mit eigenem Ausdruck
auf seinen Zügen ruhen , sagte aber nichts .

Dagegen lenkte er jetzt selbst ihre Gedanken ab , indem er die
Rede auf ihren Verlobten brachte und sie fragte , ob sie bereits
sichere Nachrichten habe , daß Oscar in einigen Tagen zurück -
kehren würde .

„In einigen Tagen — ja ! " entgegnete sie .
Die Tonlosigkeit ihrer Stimme fiel ihm nicht auf , denn er hatte

sich selbst zu einem Lächeln zu zwingen , alS er jetzt fortfuhr :
„ In einigen Tagen also darf er den Becher an seine Lippen

setzen ! Wie groß seine Ungeduld ist . weiß ich aus den Briefen
an meine Pflegemutter ! Ich fürchte fast . Oscar ist ein schlechter
Geschäftsmann gewesen in dieser Zeit , aber — wer will mit ihm
rechte» ? Wer seines Lebens Höchstes vor Augen hat , dem ist
alle - andere klein ! "

Seine Aeußerungen hatten ein halber Scherz sein sollen . aber
die letzten Worte klangen so ernst » daß eS schien , als dächte er
selbst nicht mehr an den Anfang , den er genommen , und auch
das Lächeln auf seinem Gesicht hatte er längst vergessen festzu¬
halten . Sie aber hatte sich von ihm abgewandt , und eS war nur
gut » daß er nicht daran dachte, eine Antwort von ihr zu fordern :
eS würde ihm sonst wohl ausgefallen sein, wie sie eS offenbar ganz
außer Acht gelassen hatte , daß die Reihe zum Sprechen au ihr
gewesen wäre .

Endlich aber sprachen beide doch wieder mit einander ; ohne daß
jemand wußte , wie es gekommen war oder wer daS Gespräch ein¬

sich mit der neuen Art der Zeitrechnung vor der Benutzung der
bezüglichen Tafeln vertraut zu machen. Jeder Zweifel über daS
Datum , welcher bei Annahme des römischen Beschlüsse- entstehen
könnte , kommt in Fortfall ; die Umrechnung der Lokalzeit in
Universalzeit wird erleichtert . Seiner Ansicht stimme auch der
hervorragend praktische Astronom Professor Val ent in er bei .
Auch Letzterer sei der Ansicht, daß die Astronomen in dieser Frage
nachgebeu müßten . Für alle Zwecke des bürgerlichen LebenS sei
es einfach unmöglich , daS Datum in der Mitte der Tageszeit ,
also in der Mitte des Zeitraums , während dessen gearbeitet wird ,
zu verändern . Auch jetzt ist bei den Astronomen die Sitte , den
Tag von Mittag an zu zählen , keineswegs ausnahmslos durch -
geführt .

Commander SamPson (V . St .) macht auf den Vrrtheil
für die Seeleute bei Annahme des amerikanischen Vorschlages
aufmerksam . Bei einer Gleichheit des Universaltages mit dem
Tage deS nautischen Jahrbuches hätten dieselben nur mit SchiffS -
zeit und Universalzeit zu rechnen ; bei Annahme deS römischen
Beschlusses würde zu diesen beiden noch die astronomische Zeit¬
rechnung hinzukommen .

Bei der Abstimmung wurde der Vorschlag deS Grafen Lewen -
Haupt mit 14 Stimmen verworfen , der von Rutherfurd :

5) „Ibat tkis univsrsai äax iz to bs a msan solar äax ; is to
bszin kor all tbs vorll at tbs Moment ok msan witnigbt ok tbs
initial msriäian , soiaoiämA vitb tbs bezinniog ok tbs oivit äa ^
auck äats ok tbs msriäian ; anä is to bs eoanteä krow asro up to
tvsotx -kour bours "
kam mit 15 gegen 2 Stimmen zur Annahme ; 7 Staaten ent¬
hielten sich der Abstimmung .

Allgemeinen Beifall fand der fernere Antrag von Ruther¬
furd :

6 . „ Ibat tbs Oonksrsneo expressss tbs bops tbat as sson as
max bs xrasticabls tbs astronomioal anä vautioal äaxs vill bs
arravgsä svsrvvders to bexin at msan miänizkt " .

Schließlich brachte der französische Delegirte . Jansses , den
Antrag ein :

7. „ Ibat tbs vonksrenes sxpressss tbs bops tbat tbs teobnical
stuäiss ässigosä to regulats anä extsnä tbs applioation ok tbs
äseimal sMsm to tbs äivision ok angular spaos anä ok tims
»ball bs rssumeä , so as to psrmit tbs sxtension ok tbis appli -
oation all easss in vdieb it pressnts rsrl aävantages ".

Der Antrag wurde mit 21 gegen 3 Stimmen angenommen ,
3 Staaten , darunter Deutschland , enthielten sich der Abstimmung .

Die von der Konferenz gefaßten Beschlüsse sind nicht als
bindend für die vertretenen Regierungen anzusehen ; eS ist viel¬
mehr seitens der einzelnen Delegirten , so auch von dem Deutsch¬
lands , ausdrücklich erklärt worden , daß sie durch die von ihnen
abgegebenen Voten sich selbst nur insoweit verpflichte» . als sie
die letzteren ihren bezüglichen Regierungen zur Annahme empfehlen
wollen .

Von einer Erweiterung des Johann H o f f ' schen M a lz -
extrakt - Geschäft - in Berlin wird in den Blättern be¬
richtet . Vor einiger Zeit wurde ein Arzt von mehreren der größ¬
ten amerikanischen Heilanstalten nach Berlin entsandt , um mit
dem Erfinder der Malzextrakt - Fabrikate , Herrn Johann Hoff ,
einen Abschluß auf regelmäßige Lieferungen des Johann Hoff¬
sche » Malzextrakts zu machen. Die erste Sendung von 11,000
Fl . wurde am 26. Januar expedirt, « ährend die zweite Sendung
von 26,000 Fl . in diesen Tagen zur Beförderung gelangt . Der
Fabrikant läßt jetzt mit doppelte» Arbeitskräften arbeiten . Es soll
für das Exportgeschäft jetzt eine besondere Fabrik erbaut werden .

geleitet hatte , fanden sie sich auf anderm Gebiete wieder und un¬
terhielten sich noch eine Weile über nahes und fernes , in nicht
viel anderer Weise , wie sie früher zusammen geredet halten , fast ,
als wenn jedes von ihnen sich bemüht hätte , genau den Ton fest¬
zuhalten . der sonst zwischen ihnen gegolten hatte . — Er klang bei¬
nahe heiter , und wie Virginie es von Hermann anuahm , konnte
er es von ihr glauben , daß das Herz so unbefangen schlug , wie
der Mund lächelte und wohl gar scherzte .

Einmal aber kehrte Virginie doch »och wieder zu dem Ernst
zurück, den sie eine Zeit lang zurückgedrängt hatte : es war , alS
Hermann aufstand und von ihr gehen wollte . Da trat sie plötz¬
lich auf ihn zu und sagte mit einer Stimme , die sie vergebens
fest zu erhalten strebte :

„ Um eins noch habe ich Sie zu bitten, Hermann ! Wenn Sie
jenem armen Mädchen - Sie wissen eS , ich meine Anna —
wieder begegnen , so seien Sie so gut und milde gegen sie ! "

„ Mein Gott !" rief Hermann anS , „wie können Sie zweifeln ,
daß ich nicht dankbar gegen sie sein . daß ich je vergessen werde ,
was ick ihr schuldig aeworden bin !"

Sie schüttelte den Kopf . „ Es ist nicht um das , WaS sie gethan
hat — Hermann » ich habe in jener Nacht einen Blick in Anna 'S
Herz gethan - ich darf nicht mehr sagen , aber wolle» Sie
mir versprechen , daß Sie das Mädchen nie durch ein kaltes oder
gleichgiltiaeS Wort verwunden wollen ? Es kostet Sie ja nicht
viel , ihr Freund zu sein ! "

Sie mußte zuletzt doch die Augen senke», die sich bemüht hatten »
ihn ruhig anzublicken . und so entging es ihr , daß er sich eine
Weile in tiefer Betroffenheit nicht regte , während die Farbe auf
feinen Wangen in raschem Wechsel kam und ging . Endlich sagte
r leise : „ Ich danke Ihnen ! Sehe ich da- Mädchen wieder und

ebedarf eS einer Heilung , so wird mir Gott helfen , daß ich sie
vollziehe ! Daß aber meine Hand nicht rauh sein soll — das ge¬
lobe ich Ihnen ! "

Damit reichte er ihr seine Hand und wandte sich zum Gehen .
Sie hielt ihn nicht länger zurück .

AlS Virginie allein war , ging sie lauge im Zimmer auf und
nieder , mit unruhigen Schritten . die Hände gegen die klopfende
Brust gedrückt, als wollte sie dort etwa« ersticken und zum Schwei¬
gen bringe » ; und wenn sie dazwischen bisweilen traurig den Kopf
schüttelte , so schien die - immer wieder sagen zu wollen , daß ihr
Bemühen umsonst gewesen war .

„Anna hat recht : wir wollen nicht — wir müssen ! " murmelte
sie endlich , „und darum maß ich auch das andere . Einige Tage
nur noch und - " Sie sprach nicht weiter, aber es währte nun
nicht lange mehr , so setzte sie sich an ihren Schreibtisch und schrieb
einen Brief , den sie iu derselben Stunde noch , in der sie ihn be¬
endigt hatte » absaudte .

» * » (Fortsetzung folgt .)



Handel «ud Verkehr .
Handelsberichte.

V Washington , 11 . Febr . ( Nach dem Berichtedes Landbau - Burea n's ) beträgt das Berhältniß der bis
»um 1 . Februar von den Plantagen auf den Markt gebrachten
Baumwolle 89V» Proz. der Ernte . Der Ertrag der Baumwoll¬
ernte wird ungefähr 5V, Millionen Ballen oder 99 Proz . der
lctztjährigen Ernte sein.

Vom « aarenmarkte . (Frkf. Ztg .) Die schwebenden Zoll¬
fragen lassen nunmehr baldige Entscheidung gewärtigen. Die
seitherige Unsicherheit machte sich auch während der abgelaufenen
Berichtswoche auf unserem Referatsgebiete mehrseitig geltend und
unter andauernd beobachteter Zurückhaltung von weitreichenden
Unternehmungen blieben die Umsätze weist von den Ansprüchen
naben Bedarfs begrenzt.

Getreide hat den vorwöchentlichen Preisstand wenig ver¬
ändert.

SpiritnS vermochte nicht vorwöcheutliche Notirungen voll
zu behaupten.

Rüböl gab in schwerfälligem Handel weiter im Werthe nach.Leinöl blieb ziemlich unverändert. Cottooöl wurde billiger
abgegeben. Terpentinöl behielt stetige Haltung . Talg
wurde von dem Äekanntwerden der verminderten Abladungen
aus Ausstralien kaum im Preise beeinflußt und bedangen nur
die feine« Marken feste Notirungen , « ährend das reichlich« An¬
gebot untergeordneter Sorten recht schleppenden Abzug findet.Schmalz stand zu befestigenden Preisen in ruhigem Umsätze.

Petroleum holte au den europäischen Märkten eine kleine
Preisabschwächung nahezu wieder eiu und schließt gegen die Vor¬
woche nahezu unverändert .

Kaffee erlangte nach anfänglich fortgesetzter Ermattung
schließlich festere Haltung . ^Zucker verkehrte in vorwiegend fester PreiStendenz , die sich
nach wiederholter Unterbrechung an den Hauptmärkten wieder
einstellte . Die höchsten vorwöchentlichen Notirungen wurden dort
indessen nicht überschritten.

Cacao bedang für einzelne Sorten weiteren mäßigen Pceis -
aufschlag . Tvee verlieh der gebesserten statistischen Positiondes Artikel » in befestigter Preishaltuag Ausdruck. Reis blieb
matt . Salpeter gewann in belebterem Handel weitere Werth-
befestigung . Pfeffer stand zu abaeschwächten unregelmäßigen
Notirungen in ruhigerem Umsätze. Indigo blieb unbelebt und
ohne Preisänderung. Chinin bewahrte ungeachtet weniger
reger Nachfrage doch feste PreiShaltuna . Jndiarubbernahm in ruhigerem Berkehr etwas mallere Tendenz an. S ch el-lack brachte für feine Sorten höhere Preise , während unterge¬ordnete Qualitäten an der gebesserten Tendenz nicht partizipirten.

Hopfen » erharrte in seitheriger gedrückter Marktlage . Tabak
stand in ruhigem Umsätze, in welchem die Preise decidirter Sorten
feste Haltung bewahrten. Leder findet für courante Sortimente
wohl gebesserten Abzug, doch wird das zwischen dem Rohmaterial
und dem Fabrikate bestehende Preis» srhällniß noch recht viel¬
seitig bemängelt. Rohe Häute und Felle erfuhren wenig
Veränderung . RindShäute behielten festen Preisstand , auch für
rohe Ziegenfelle zeigte sich guter Begehr , dagegen waren Kalb¬
felle zu stetigen Notirungen weniger gefragt ; rohe Schaffelle ver¬
kehrten in gedrückter Haltung .

Baumwolle unterlag nur wenig erheblichen Preisschwan¬
kungen und schließt an hen tonangebenden Märkten gegen die
Vorwoche nahezu unverändert . Wolle zeigt für geringe Sortenminder feste Preishaltuog , während feine Qualitäten zu vollen
Notirungen gut beachtet bleiben . Jute stand zu weiter er¬
mäßigten Preisen in trägem Verkehr . Seide hielt die kürzlich
erzielte Werthbefestiguag vornehmlich in Folg » der Zurückhaltungder Eigner ziemlich aut aufrecht , ohne indessen an den europäi¬
schen Märkten lebhafter Nachfrage zu begegnen .

Kohlen und Metalle hatten ruhigeren Verkehr , in wel¬
chem die Notirungen wenig Veränderung annahmen. Eisen schloßetwas matter , auch Kupfer vermochte nicht die eingetretene Werth -
befestigung zu behaupten. Zinn verstaute vorübergehend auf daS
Gerücht von starken Abladungen au» den Pcoduktiousländern ,erlangte jedoch wieder festere Preishaltung ; Blei und Zink

eiwa » williger. —
Köln , 11 . Febr. Weizen Io« , hiesiger 17.— , Io«, fremd «-17 .20 , per März 17 .20 , per Mai 17.70 . Roggen io«,14.70 , per März 14.40 . per Mai 14 .70. Rüböl !vvoFaß 28 .—. per Mai 27 .30 . Hafer Io«, hiesiger 14 .50.

"
Bremen . 11 . Febr. Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬dard white to«o 6.90 , per Mär » 6.95 , per April ?. — , per Mai7 .05 , per August-Dez . 7 .50 . Fest, « merik. Schweiueschmal»Wilcox nicht verzollt 38V« . "
Pest , 11 . Febr . Weizen looo fest , per Frühjahr 8.2s «8.28 B . . per Herbst 8 .83 G . . 8 .85 B . Hafer per Frühjahr6 .74 G .. 6.76 B . MaiS per Mai-Juni 5.79 G . . 5.80 B . KM -repS — . Wetter : trübe.
Paris , 11. Febr . Rüböl Per Febr . 65 .20, per März 65 .7gper März-Juni 66.50, per Mai -August 67 .50. Still . — Spi¬ritus per Febr 47 .20, ver Mai-Aug . 47 .50 . Fest. — Zuckerweißer diSp . Nr. 3, -per Febr . 41 .30, per Mai-August 42 80. Fest— Mehl. 9 Marken , per Febr . 46 .30, ver März 46 .60, perMärz-Juni 47 .20, per Mai - Aug. 47 . 70 . Süll . — Weizenper F -br. 21 .10, per März . 21 .40, per März -Juni 21 .90, verMai -Aug . 22 .40. Still . — Roggen per Febr . 16 .20, per März16.50, per März-Juni 16 .60 , per Mai- Aug 17. 10. Still . —Talg, disponibel 78.50. — Wetter : bedeckt .
Antwerpen , 11. Febr . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)Rafstmrt . Type weiß , disp . 17V - Behauptet .
New - Jork , 10. Febr . (Schlußkurse.) Petroleum in New-York 7°/« . dto . in Philadelphia ? V» . Mehl 3 .25, Rother Winter-weizen 0.90V» , Mais (old mixed) 50 , Havanna - Zucker 4.85,Kaffee , Rio good fair 9 .30, Schmalz (Wilcox) 7 .70 . Speck ?V«,Getreidefracht nach Liverpool 4 .Baumwoll - Zufuhr 12,000 B . , Ausfuhr »ach Großbritannien8000 B ., dto . nach dem Contiuent 4000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost en Karlsruhe.M .- 7 GMd«. Md. undhEnd . frankfurter Kurse vom 11 . Februar 1885 .
Gtaatspapiere .

Baden 3V- Obligat, fl 99V-
. 4 . fl. 102V«
. 4 . M . 103V-

Bahern 4 Obligat. M . 104 °/«»
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 104°/«,
Preußen 4V, V. Eons. M . 104°/»

. 4°/° Consols M . 104-/«
Wtbk.4VrObl.v78/79M. 106V

. 4 Obl. v . 75/80 M . 104V-
Oesterreich 4 Goldrente fl. 88V»

. 4V- Silberr. fl . 69V«

. 4V, Papierr. fl. 69
» 5Papierr. v .1881 —

Ungarn 4 Gpldrente fl . 81 °/«
Italien 5 Rente Fr . 97" /«
5°/o Rumänische Rente 94V«
Rumänien 6 Oblig. M . 104 -/«
Rußland 5 Obl. v . 1862 T 98" /«

. 5 Obl . V. 1877 M . —
» 5U . Orientanl.PR . 65" /«,

. . 4 Tons. v . 1880 R . 83 °/«Serbien 5 Goldrente 85V«

Schweb. 4 in Mk.
Span . 4 AuSländ. Rente
Schw . 4V,Bernv. 1877F .

. 4°/° Bern 1880 F.
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank-Aktie«.
4VDeutscheR .-Baok M.
» Badische Bank Thlr.
5 BaSlerBankvereinFr.
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc.-Kommand. Thlr.
5 Fraukf .BankvereinThlr.
5 Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein. KreditbankThlr.
5D . Effekt -u.Wechsel-Bk.

40V» einbezahlt Thlr.
Eisenbahn-Aktie».

eidelberg -SpeyerThlr.
eff-Ludw . -Bah» Thlr.
eckl .Friedr .-FranzM.
Pfälz, Maxbahn fl.

. Pfälz . Nordbahn fl.
Elisabeth Pr . - Akl. fl.

100V,
61" /«
102V«

102
68°/»

144V«
118V«
152V»
152°/»
208V«

112°/«

122V
44V»

194°/.
132V«
100V-
196°/»

Elisa .ll .Em.Liaz-B .Sbr . fl . 174V»
4 Gotthardbabn Fr . H2V,
5 Böhm . West-Bahn fl. 255 °/»
5 Gal. Karl-Ludw .-B . fl . —
5 Oest.Franz -St .-Bah«fl . —
5 Oest . Süd -Lombard fl. 118V»
5 Oefl. Nordwest fl. 148°/»
5 , , lüt . S . fl. 160
5 Rudolf fl. 153

Eisenbahn- Prioritäten
4 Elisabethsteuerfrei fl. 98V ,
5 Mähr. Grenz-Bahn fl . 72V»
5 Oefl - Nordwest- Gold -

Obl. M . 105V«
5 Oest. Nordw . llt . L. fl. 85°/«
6 Oest. Nordw . 1>it. ö . fl . 85V«
4 Vorarlberger fl . 74°/«
3 Raab -Oedenb.Ebenf . Gold

steuerfrei M . 6?V
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 96V«
6 Buffalo N.- Y . L Phil.

Cons. Bonds 39 °/«

6SouthernPacific of Cal.IAl.93-/»5 Gotthard IV Ser . Fr . 108V«4 . ^ . 931V,4 Schweiz. Central 100V,5 Süd -Lomb . Prior , fl . I04V«
3 Süd -Lomb . Prior. Fr . 62" /«
5 Oest . Staatsb . -Prior.fl . 106
3 dto . I - Vlll L. Fr . 80V»3 Livor.l-it-6, V1 u. VLFr.63" /«5 ToScan . Central Fr . 101
5W -stsicil. Eisb . 1880stfr . Fr. 104°/»Pfandbriefe .
4 RS . HyP .-Bk. -Pfdbr. —
5 Preuß.Cent . -Bod .-Cred.

vrrl . ä 110 M . —
4 dto . ä 100 M . 100°/«»
4V,Oest.B .-Crd .-Anst. fl. 101V»5 Ruff . Bod.-Tred . S .R . 95-/,4«/, Süd -Bod .-Cr.-Pfdb . 101°/»Verzinsliche Loose .
3V, Cöln - Mind.Thlr. 100 12?V»4 Bayrische » 100 134V«4 Badische , 100 132V»

1 Lira S« Psg ., I Pfd . -- »0 Rm
rubel - S Rmk. »0 Pf, ., 1

1 Dollar « Rmk. »S ^ fg ., 1
Mar! Banko — 1 Rmk. »0 Pfa.

MS7
4Mein.Pr -Pfdv . Lblr . lOO
3 Oldenburger Thlr. 40
4Oesterr . v. 1854fl. 250
5 . v . 1860 , 500
4Raab-GrazerThlr/100

116V
125V»
113 °/«
95°

UnverziasiicheLoosepr .Stück .
Badische fl . 35 - Loose 26 ) .—
Braunschw.Thlr.20-Loose 97 .—
Oest. fl. 100-Loosev - 1864 304 .—
Oesterr .Kreditloosefl.100
von 1858 305 —

Uugar .StaatSloosefl.100 223.25
Ansbacherfl. 7-Loose 23 90
AugSburgerff . 7- Loose 27 .10

reiburgerFr.lb -Loose 24.80
ailänderFr. lO-Loose 15

Meiaiagerfl. 7- Loose 25 .10
Schweb. Thlr.10-Looss 62 .—

Wechsel «ad Sorte ».Paris kurz Fr . 100 80 .90
Wien kurz fl . 100 165 .55
Amsterdam kurz fl . 100 169 .65
London kur, 1 Pf . St . 20.50

Dollars in Gold 4.17—21
20 Fr .-St - 16 .18- 21
SovrsigaS 20.37— 42
Obligationen »nd Industrie -

Aktie » .
4 KarlsruherObl. v .1879
4 Mannheimer Obl.
4 Freiburg »
4 Konstanzer ^EttliagerSvinnerer o .ZS .
Karlsruh.Maschiueuf.dto .Bad. Zuckers . , ohne ZS.
3°/oDeutsch .Phön .20V,Ez.
4RH. HyPoty. -Bank50"/o

d-z . Thl.
5 WestereqeluAlkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .Union
5 Hyp . Aul . der Oest. Alpin

Montgs
Reichsbank Discont
Franks. Bank. DiScont
Tendenz : —.

102V,
101V

102
101V«
139V»
140V

82°/«
172

111°/«
137V,

90°/»
4°/.
4°/.

Preise der Woche vom 1. bis 8. Februar 1885 . (Mttgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .
Weizen GersteHafer

Orte .
Strohs«2

K8

Kartoffeln
Weizen

-do
.

Ker

-

lhemnen

Nr
.1

8

«
«s

SL Gewöhn

! .
Brod

.

hcsielfdniRhcsielfhuKhcsielfblaKhcsielflemmaHhcsielfeniewhcSButter

per

10

kcütS

>E
irr Brennöl

T
'S

Ss
«

« 6-
ZL
KDi» 8

8

Ruhr-
kohleu

Saar¬
kohlen

Kernen

8
O»
K

! '2LL
8

T
Q lödrE

?

löspeR
I
kcütS

!

8 «
8 -8 Stück

Z8
88

1 Zentner iZtnr . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner
A A 4 4 S » ^4Konstanz . 8 . 50 8 . 50 7 . 50 7. 85 675 Konstanz . . 220 240 73 20 14 13 70 60 —. 63 63 65 90 78 29 85 46-- 32 —Ueberlingen 8 . 80 8 . 75 7 . — 7 . 05 6 . 85l Ueberlingen. 220 250 — 24 14 13 U. 12 68 60 50 58 55 SO 98 70 28 100 40.— 28 — - ' — — —Pfullendorf 8. 70 8 . 70 7- — 7 . 65 6. 85 Billingen . . — 230 60 19 17 12 66 60 60 ! 60 54 52 70 80 28 90 29. - 22 — — — — —Meßkirch . 8. 65 — — 6- 95 Waldshut . — — 100 22 16 13 » 56 56 — 54 — SO 85 80 26 85 34 — 20. - — — — —Stockach . . _ _ — — — Lörrach . . . — — 60 20 15 13 u. 11 65 60 — 55 65 60 90 90 28 80 41 — 28 - — — —Radolfzell 8- 80 8 . 65 7 . 50 695 6 . 80 Müllhcim . . — 300 50 25 16 12 66 60 — 54 66 56 85 70 26 80 42-— 18.— 160 140 120 110Hilzingen . — - - - — — — Freiburfl . . 260 280 70 22 15 12zU- 11 » 70 60 _ 60 66 66 95 80 26 70 36 - 24.- 150 115 115 —Billingen . - -- 9 . 55 - - — 7. 45 Ettenheim . . 280 400 75 19 — 11 — 56 56 i 56 — 56 85 70 30 85 40.- 26 — 140 120 110 90Bonndorf . — 9 . 20 — — — Lahr . . . . 250 300 75 20 18 11 68 60 60 ! 58 — 56 85 70 25 92 36 — 23 .— — 100 100 SSMüllheim . 9 50 — 8. — 8 — 7 . 50 Offenburg . 220 320 85 22 16 12 70 60 55 55 60 60 83 80 24 85 44 — 30.— 125 110 110 100Freiburg . 9 55 - — 8 . — 7 . 50 7 . 50 Baden . . . 250 300 55 — — 15 U. . 14 63 62 50 57 75 60 90 90 30 80 44 — 32 .— 140 115 135 —Löfstngen . — 8 90 — — — Rastatt . . . 250340 50 24 15 12 » u . 9 74 60 56 56 70 56 80 80 24 80 44 — 32.— 130 SO 120 —Eudingen . 9. 35 — 8. 8 . 60 — Karlsruhe . 300 340 65 — — 14 »u . 11 . 72 60 — 58 70 60 ItO 80 24 90 34 — 33 - 120 85 100 75Ettenheim 9 . 45 — — 8- 05 - - Durlach . . — 320 70 20 15 12 68 56 — 58 65 56 85 78 26 80 40.— 30 .— 120 80 86 68Lahr . . . 9. 80 — — 8 - — — Pforzheim . — — 70 20 — 12 , 68 60 — 60 70 60 100 75 26 SO 40.—30.— 115 85 100 80Offenburg 9 . 50 — 8- 25 8- 75 7 . 85 Bruchsal . . 30 .) 340 60 22 16 14 68 60 — 64 70 60 85 80 28 89 52 . - 32 — 110 SS 100 85Rastatt . . 9 . 30 — 7 - 90 8. 30 8 — Mannheim . 260 360 100 21 17 13,u . 11 70 66 66 65 75 60 100 8» 22 90 42 — 34 — 110 80 — —Durlach . - - 9 40 - - _ _ 8 . - Heidelberg . — 340 90 18 14 12, u. 11 » 72 60 — 60 70 60 110 75 24 89 44 — 34 — 120 80 — —Mannheim 9- 40 — - 8 . 30 — 7 . 40 Mosbach . . — 330 80 20 14 11 » — 60 — 60 — 54 90 80 24 SO 30 .— — 115 90 110 —Mosbach . 9. — 8 . 70 3. 8. 50 7 . - Wertheim . . — — 53 18 12 10 — 56 — 50 55 50 74 79 24 SO 32 .— 20 — 120 105 110 100Wertheim . — — — — 6 . 50 Schaffhausen— — — — — — — i — — — — — — — — —8. 70,— - 7 . 60 — - - Basel . . . . 265 250 75 24 15 12 64 56 — 76 — 72 96 88 20 — — — — — — —

^ traßburg - - !— — - — — Straßburg . — - _ — — — — i — — — — — — - - — — — — — —

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffrutlicht Zustellungen .

L .933 . 1 . Nr. 1701 . Mannheim
Die Ehefrau des Bierbrauers Karl
Wilhelm Friedrich Brecht , Elisabctba,
geb . Schmidt zu Sandhaufen, vertreten
durch Rechtsanwalt Fürst , klagt gegen
ihren an unbekannten Orten abwesen¬
den Ehemann . wegen Ueberschuldung
ihres Ehemannes , mit dem Anträge
auf Berechtigung , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes absondern
zu dürfen , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf

Samstag den 2 . Mai 1585 ,Vormittags 10 Uhr ,mit der Aufforderung . einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke drr öffentlichen Zustellung
und zur Kenntnißnahwe an die Gläu¬
biger wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheizn, den 3. Februar 1885 .' Mechler /
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Landgerichts.
L .901 . 2 . Nr . 1671 . Waldshut .

Der Kaufmann Fridolin Benz von
Uvtereggmgen klagt gegen den an un¬
bekannten Orten abwesenden Joseph
Güntert , früher Gastwirth von da.
aus Waarenkauf . mit dem Anträge auf
Verurthnlung desselben zur Zahlung von

298 Mk . 93 Pf« , nebst 5 ° , Zins vom
I . August 1881 an , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreites vor Gcoßb. Amtsgericht
Waldshut auf Donnerstag den 26 .
März d . I . . Vorm . 9 Uhr . Zum
Zwecke der öffentlichen Zust . llang wird
dieser Auszug der Klage bekannt ge¬
macht . Waldshut , 20 . Januar 1885 .Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Tröndle .
L . 926 . 2 . Nr. 1387 . Kenzingen .Der Schneider Friedrich Meier in

Weisweil , vertreten durch Agent Eber¬
hard , klagt gegen den ledigen Karl
Friedrich Meier von W -isweil, z . Zt.
an unbekannten Orten abwesend , aus
Darleihe und Bürgschaft, mir dem Au
trage auf vorläufig vollstreckbare Ber-
urtheiluna des Beklauten zur Zahlung
von 48 M . 92 Pf . nebst 5"/, Zins vom7. Mai 1883 an , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Veihandlungdes Rechtsstreits vor das Großh . Amts - I
gericht zu Kenzingen auf !

Mittwoch den 8 . April d . I ., !
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecks der öffentlichen Zustellungwird dieser AuSzu » der Klage bekannt
gemacht .

Kenzingen. den 4 . Februar 1885 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Nuß -
L .924 . 2. Nr. 1568 . SinSheim .Der Gr . Salinenarzt H . Geiger zuRsppenau klagt gegen den Bahnmeister

Schork , früher in Rappenau , jetzt
flüchtig und zur Zeit in Amerika , aus
ärztlicher Behandlung von den Jahren
1881 — 1884 , mit dem Anträge auf Ver-
nriheilnng des Beklagten zur Zahlung
von 30 Mark, sowie vorläufige Voll¬
streckbarkeitserklärung deS ergehenden
Urkheils , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großherzogl . Amtsgericht zuSinsheim auf
Donnerstag den 26 März 1885 ,Vormittags 9 Uhr.
Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . Häffuer , Gerichlsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebot.
M365 . 1 . Nr . 3111 . Karlsruhe .

Rudolf Hcilbronner von hier hat
dos Aufgebot von zwei Niederlagschei -
nen deS Großh. HauptsteueramtS hier ,und zwar über 2 Colli Tabak in Bast¬

matten
LLn

1189 u. 1190

NiederlagscheinregisterNr . 14 vom 14.März 1884 über 153 .50 KZ und 2 Colli
Tabak in Tierhaut U und L 2426 und
2427 Niederlagscheinregister Nr . 16°vom
17. Juli 1884 über 140 kg. bereu Besitzuud Verlust glaubhaft gemacht, bean¬
tragt. Der Inhaber der Urkunden wird
ausgefordert, spätestens in dem aufden 14 . April 1885 , Vorm. 10 Uhr.vor dem Großh . Amtsgerichte hicrselbst

anbersumteu AufgebotStcrmine seine
Rechte anzumelden und die Urkunden
vorzulegen, widrigenfalls die KraftloS -
erklärung der Urkunden erfolgen wird .Karlsruhe, den 9 . Februar 1885 .
GerichtSschreiberei Gr . Amtsgerichts.Braun .

Aonkursvrrfahre».
L .938 . Nr . 3338 . Freiburg . Ueber

das Vermögen des Kaufmanns JuliuSTenz dahier wird heute am 11 . Fe¬bruar 1885 , Vormittags 11 Uhr ,das Konkursverfahren eröffnet .
Herr Karl Keim hier wird zumKon¬

kursverwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum 10.

März 1885 bei dem Gerichte (Gerichts¬
schreiberei) anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi -
gerausschufses und eintretenden Falls
über die io § 120 der Kookursordnung
bezeichnten Gegenstände auf
Samstag den 21. Februar 1885 ,Vormittags 10 Uhr ,und zur Prüfung der aogemeldeteu For¬

derungen auf
Dienstag den 24 . März 1888 ,Vormittag - 9 Uhr,vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬

mer Nr . 81, Termin anberaumt.
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache m Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig fflld » wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen

oder zu leisten , auch die Verpflichtung
anferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie auS der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 10. März
1885 Anzeige zu machen .

Freibura , den 11 . Februar 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

Konkursverfahren.
L.883 .2. Nr . 2357 . Donaueschio -

gen- Ueber das Vermögen deS Müllers
Martin Gchringer in Neudiagen
wird durch Beschluß Gr . Amtsgericht-
hier vom Heutigen, da dieser auf Grund
erfolgter Zahlungseinstellung die Eröff¬
nung deS Konkursverfahrens gegen sich
beantragt hat , heute am 4 . Februar
1885 Vormittags V»10 Uhr. das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Georg Ritte hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zmn 28 .März 1885 bei dem Gerichte anzu-
melden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus-
schuffes und eintretendenFalls über die
in § 120 der Konkursordnung bezeich¬nten Gegenstände auf
Mittwoch den 25 . Februar 1885 ,Vormittags 9 Uhr ,

uud zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 15. April 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor Großh . Amtsgericht dahier Termin

anberaumt.
Allen Personen» welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an de«
Geweivschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt. von dem Besitze der Sache und
von de» Forderungen , für welche sieaus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 28 . März 1885
Anzeige zu machen .

Donaueschlnaeo, 4. Februar 1885 .Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgericht- :

Willi .
CrdvorlaLuug.M .2S9 .2. Durlach . Karl Philipp

FriedrichKühnle , geboren am 23. Juni
1846 . Steinhauck von hier , dessen
Aufenthalt diesseits unbekannt ist. wird
hierdurch anfgefordert, seine Erbanfprüchean den Nachlaß seine» am 17 . November
1884 gestorbenen VaterS Gabriel Ecufl
Kühnle, Maurermeisters von hier.binnen drei Monaten
dahier um so gewisser geltend zu machen ,als sonst der Nachlaß seinen Miterbeu
allein zugetbeilt « erden würde.

Durlach , den 31 . Januar 1885 .
Großherzogl . Gerichtsnotar .

Ackermann .
Druck uud Verlag der G . Branu ' scheu Hofbochdrnckerei.


	[Seite 1]
	[Seite 1]

